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Bayerische Schmankerl gibt es im idyllischen Biergar-
ten der Hammermühle. Die Wiese liegt direkt am 
Otterbach. Foto: Tino Lex 

 

Spaziergang mit lohnendem Finale 
Die Hammermühle ist ein wahrer Geheim-Tipp für alle Ausflügler. Dort befindet sich einer der schöns-
ten Biergärten im Landkreis Regensburg. 

Von Josef Pöllmann, MZ  

Donaustauf. An manchen Stellen im Fürstlichen 
Thiergarten kommt man sich vor wie im Märchen-
wald. Jede Menge gibt es in diesem Naturparadies zu 
bestaunen: Rehe, brütende Vögel und schillernd-
bunte Insekten genauso wie alle möglichen Pflanzen-
arten. Da macht die leichte Wanderung auch unseren 
beiden Mäusen, die heute mit Onkel und Tante un-
terwegs sind, mächtig Spaß. Noch eine Anhöhe hin-
unter und dann ist unser Ziel in Sicht: der Landgast-
hof Hammer-
mühle – ein Ge-
heimtipp für 
Spaziergänger, 

Ausflügler und 
Radwanderer. 

Schon oft haben 
wir schöne 
Abende im Bier-

garten des Gasthauses genossen. Bis zu 400 Besucher finden auf 
der schattigen Wiese neben dem rauschenden Otterbach Platz. 
Den Biergarten ließen die Wirtsleute so, wie ihn die Natur geschaf-
fen hat. Und deswegen ist es in der Regel nicht immer leicht, einen 
Platz zu ergattern. Doch dieses Mal gibt es lange Gesichter. Wegen 
des wechselhaften Wetters ist der Biergarten noch geschlossen. 
Wir bekommen im großen Saal der Hammermühle einen Platz. Auf 
die leckeren Biergarten-Schmankerl müssen wir verzichten. Statt 
einem Wiesnbrettl, dem Hauskaas mit Radieserl oder Speisen vom 
Grill gibt es Braten und Fisch. 

Die gebackene Forelle könnte frischer nicht auf den Tisch kommen. 
Da hat der Koch einen Extrapunkt verdient. Der Salat, raffiniert an-
gemacht, sorgt für ein leichtes Mittagsgericht. Beim Hammermüh-
ler Bratenteller ist vor allem die Menge an Schweinshaxe, Schwei-
nebraten und Spanferkel auffallend. Das Rezept für das Bayrisch 
Kraut, das neben einem Semmelknödel gereicht wurde, möchte 
man aus der Küche stibitzen – köstlich. Die beiden Kinder essen 
Knödel mit Soße, weil die gewünschten Pommes nicht auf der 
Speisekarte standen und die Küche auch keine Ausnahme machen 
wollte. Sei’s drum: Ein Eisbecher versöhnte beide. Und wir gönnten 
uns zum Abschluss ein leckeres Joghurtmousse mit frischen Früch-
ten. 

Als wir die Gaststube verlassen, lacht uns die Sonne entgegen. Und 
in diesem Moment öffnet eine Bedienung den Biergarten am 
Otterbach. Wären wir doch eine Stunde später losgewandert... 

 


